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KOMPAKTWISSEN 5. – 10. Klasse

Lineare Funktionen

y

x

 y = mx + n 

Typische Funktionsbilder

� Grundlage für die grafi sche Darstellung von Funktionen ist ein Koordinatensystem.
� Ein Punkt ist darin durch seine Koordinaten eindeutig festgelegt.
�  Die Achsen bezeichnet man als x-Achse (Rechtsachse oder Abszissenachse) bzw. y-Achse (Hochachse
 oder Ordinatenachse).

Quadratische Funktionen

y

x

 y = ax2 + bx + c 

Potenzfunktionen ( y  =  x n)

y

x

y

x

n gerade, positiv n gerade, negativ

y

x

y

x

n ungerade, positiv n ungerade, negativ

Exponentialfunktionen

y

x

 y = ax 

Sinusfunktionen

y

x

 y = sin x 
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8 Vorwort

Vorwort

Liebe Schülerin, lieber Schüler!
Dieser handliche Pocket Teacher bringt dir viele Vorteile: Er 
informiert knapp und genau. Regeln, Erklärungen, Beispiele, 
Tabellen – alles ist übersichtlich geordnet und leicht verständ-
lich.

Du kannst die gewünschten Infos am schnellsten über das Stich-
wortverzeichnis am Ende des Bandes finden. Stichwort verges-
sen? Dann schaue am besten ins Inhaltsverzeichnis und suche 
im entsprechenden Kapitel nach dem Wort! Sie sind durch Fett-
druck hervorgehoben.

Der Pocket Teacher Mathematik Gleichungen und Funktio-
nen stellt die wichtigsten Gesetze und Regeln zusammen, die 
zum Stoff der Sekundarstufe I gehören. Grundlegende Begriffs-
erklärungen, Sätze und Regeln sind farbig unterlegt.

Beispiele   Zu jedem Thema werden viele Beispiele gegeben. 
Es ist nützlich, sie selbst zu lösen, nachzurechnen oder darzu-
stellen und weitere Beispiele zu suchen oder zu bearbeiten. 

Lerncheck  Am Ende jedes Kapitels werden die wichtigsten 
Inhalte in einer Checkliste abgefragt. So kannst du dein Wissen 
schnell testen. Entdeckst du noch Lücken, dann gibt es hier Hin-
weise, welche Seiten du noch einmal genau lesen solltest.

    Beachte   Natürlich kann die Pocket-Teacher-Reihe 
ausführliche Schulbücher mit Versuchsanleitungen, Übungen 
und Beispielen nicht ersetzen. Das soll sie auch nicht. Sie ist deine 
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9Vorwort

kleine Lernhilfenbibliothek für alle Gelegenheiten, besonders 
für Hausaufgaben oder für die Vorbereitung auf Klassenarbeiten 
und Abschlussprüfungen.

▶ Hinweis   Über Mengen, Zahlen und Gleichungen kannst 
du auch im Pocket Teacher Mathematik Algebra nachlesen.
Wenn du zusätzliches Übungsmaterial suchst, dann schaue dir 
doch einmal die Reihe Besser in Mathematik in einer Buch
handlung an. Dort findest du ausführliche Erklärungen und 
viele Aufgaben mit Lösungen.
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66 Mengen66 Lineare Gleichungen und Ungleichungen

Lerncheck

Kapitel „Lineare Gleichungen 
und Ungleichungen“

O. K.
✔

Das muss ich  
noch mal lesen

Ich kenne die Hauptschritte des Lösens 
linearer Gleichungen.

S. 57

Ich kann drei rechnerische Verfahren zum 
Lösen linearer Gleichungssysteme 
beschreiben.

S. 58 – 61

Ich kann ein lineares Gleichungssystem 
mit zwei Variablen grafisch lösen.

S. 62, 63

Ich kann die Umformungsregeln für 
Ungleichungen anwenden.

S. 64, 65
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MengenLineare Gleichungen und Ungleichungen 67

6Quadratische Funktionen

6.1	A llgemeine Form 
einer quadratischen Funktion

Wird ein Fahrzeug mit einer (Anfangs-)Geschwindigkeit ​v​ 0​ 
gleichmäßig beschleunigt, nachdem es bereits den Weg ​s​ 0​ 
zurückgelegt hat, so errechnet sich der Gesamtweg s nach einer 
Zeit t nach dem Weg-Zeit-Gesetz der gleichmäßig beschleunig-
ten Bewegung:
s = ​ a _ 2 ​ ​t​ 2​ + ​v​ 0​ t + ​s​ 0​,
a (Beschleunigung), ​v​ 0​ und ​s​ 0​ sind 
Konstante. 
Der Weg s ist eine Funktion der 
Zeit t ≥ 0: s = f (t). 
In der Funktionsgleichung (For-
mel) tritt die unabhängige Varia-
ble t in der zweiten Potenz auf. 

s

s = f(t)

t

Das Bild der Funktion ist eine gekrümmte Kurve.

Eine Funktion mit einer Gleichung
y = a ​x​ 2​ + b x + c;    a, b, c Konstante; a ≠ 0;    x ∊ ℝ
heißt quadratische Funktion.

Allgemeine Form der quadratischen Funktion:
y  =    a ​x​ 2​    +    b x    +    c
	 quadratisches	 lineares	 absolutes
	 Glied	 Glied	 Glied
Das Bild einer quadratischen Funktion ist eine Parabel.

Im Einführungsbeispiel ist das Funktionsbild wegen der Be-
schränkung des Definitionsbereichs nur ein Parabelstück.
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68 Quadratische Funktionen Die Funktion y = ​x​ 2​

6.2	 Die Funktion y = ​x​ 2​

Den Flächeninhalt eines Qua-
drats berechnet man nach der 
Formel A = ​a​ 2​. Der Flächenin-
halt A ist eine Funktion der 
Seitenlänge a: A = f (a).

A = ​a​ 2​;  a ∊ ℝ;  a ≥ 0 ist eine 
quadratische Funktion.

A

a

A = a2

21

1

4

Setzt man in der allgemeinen 
Gleichung einer quadratischen 
Funktion y = a ​x​ 2​ + b x + c für 
a = 1, b = 0, c = 0, so erhält man 
die einfachste Form einer qua-
dratischen Funktion: y = ​x​ 2​. 
Ihr Bild im Koordinatensys-
tem ist eine Parabel.
Wegen a = 1 (in der Funktions-
gleichung) heißt sie auch Ein-
heitsparabel. 
Diese Bezeichnung erfolgt in 
Analogie zu den Begriffen 
Einheitskreis (Kreis mit r = 1) 
oder Einheitsquadrat (Quad-
rat mit a = 1). Damit ist keine 
spezielle Form gemeint, denn 
es gibt nur eine Kreisform oder 
Quadratform, so auch nur eine 
Parabelform.

x

y

0 1–1–2–3 2 3

y = x2

Mitunter verwendet man für das Bild von y = ​x​ 2​ auch die Be-
zeichnung Normalparabel (➚ S. 77).
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Quadratische Funktionen 69

6

Die Funktion y = ​x​ 2​

▶ Hinweis   Sie lässt sich in einem Koordinatensystem mit 
gleichmäßiger Einteilung beider Achsen mithilfe einer Parabel-
schablone zeichnen. Dabei ist zu beachten, dass die Einheiten 
auf der Schablone mit den Einheiten im vorgesehenen Koordi-
natensystem übereinstimmen.
Aus dem Graph der Funktion y = ​x​ 2​ sind folgende Eigenschaften 
ablesbar:

▪▪ Die Funktionskurve verläuft durch die charakteristischen 
Punkte (– 1; 1), (0; 0), (1; 1).

▪▪ y = ​x​ 2​ hat genau eine Nullstelle ​x​ 0​ = 0. An dieser Stelle nimmt 
die Funktion zugleich ihren kleinsten Wert ​y​ 0​ = 0 an.

▪▪ Der Punkt (0; 0) ist das (globale) Minimum der Funktion und 
wird Scheitel der Parabel genannt.

▪▪ y = ​x​ 2​ ist nach unten beschränkt.
▪▪ Sie ist eine gerade Funktion (symmetrisch zur y-Achse),
▪▪ für x < 0 monoton fallend und
▪▪ für x > 0 monoton wachsend.

Umkehrbarkeit
y = ​x​ 2​ ist keine umkehrbar ein-
deutige Funktion. 
Deshalb kann man nur für 
Intervalle, in denen sie um-
kehrbar eindeutig ist, Umkehr-
funktionen bilden.

y

x

1

10

y = x2

y = x

y =   x

y = –  x

y = ​x​ 2​;  x ≥ 0	 y = ​x​ 2​;  x < 0
Umkehrung: x = ​y​ 2​;  y ≥ 0	 Umkehrung: x = ​y​ 2​;  y < 0
	 |y| = ​√ 

__
 x ​	 –|y| = ​√ 

__
 x ​

	 y = ​√ 
__

 x ​	   y = –​√ 
__

 x ​

In der grafischen Darstellung wird jeweils nur ein Parabelast an 
der Geraden y = x gespiegelt.
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162 Mengen162 Rechnen mit Formeln

Lerncheck

Kapitel 
„Rechnen mit Formeln“

O. K.
✔

Das muss ich  
noch mal lesen

Ich kann Formeln nach gesuchten Größen 
umstellen.

S. 158 – 160

Ich kann in Formeln auftretende Bezeich-
nungen unterscheiden.

S. 160, 161
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